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Handlungssituation
[image: ][image: T:\Klassen\fse81\Sayk\50.4 IO-Link Stauerkennung\PSX_20200124_101313.jpg]Werden die Smart Factory Modelle in einer Produktionslinie oder einem Produktionsring betrieben, kann es vorkommen, dass es bei einzelnen Maschinen zu einem Stau von Werkstücken am RFID Schreiblesekopf kommt. Sie werden in Ihrem Team beauftragt dieses Problem zu lösen. Neben der sicheren Stauerkennung von Werkstücken soll der zu entwickelnde Baustein einen weiteren Eingang haben, über den der Laser des Sensors aus Sicherheitsgründen abgeschaltet werden kann.
Zur Lösung soll ein Sensor zur Objekterkennung eingesetzt werden, der über die IO-Link Technologie an die Steuerung angeschlossen wird. Diese Sensoranbindung würde bei der Stauerkennung das erste Mal in ihrem Unternehmen eingesetzt. Deshalb haben Sie zusätzlich die Aufgabe in einer kurzer Teamsitzung ihren Kollegen einen Überblick über IO-Link zu geben. 
Inhalte
· IO-Link Technologie
· Kommunikation von Bussystemen (EtherCAT, Profinet, ASI-Bus, …)
· Hardware (IO-Master Anschlussmöglichkeiten)
· Ifm O5D150 Schnittstelle (zyklische, azyklische Daten)
· LR Device Tool (IODD)
· Azyklisches Lesen und Schreiben mit der IO-Link Bibliothek (IO_LINK_DEVICE)
· 

Curricularer Bezug und Geplanter Zeitrichtwert
Curriculare Konzeption für die Unterrichtsfächer der zweijährigen Fachschulen gewerblich-technischer Fachrichtungen (Juli 1996). Fachrichtung: Elektrotechnik, Fach: Automatisierungstechnik, 12 Stunden 
Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig…
· Selbstständig planen und durchführen
· Arbeitsverfahren auswählen 
· Pläne ggf. flexibel handelnd verändern 
· Ziele einer Aufgabe benennen
· sich in die Teamarbeit einbinden
[bookmark: _GoBack]Sie analysieren bestehende technische Systeme, planen Erweiterungen gemäß den Anforderungen und dokumentieren diese. 
Sie nutzen vorhandene Daten und setzen branchenspezifische Software ein.
Sie entwickeln Optimierungsvarianten.
Sie passen technische Dokumente, ggf. Programme an.
Sie überprüfen die technische Systemerweiterung. 
Vollständige Handlung
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich an Hand von Datenblättern und Fachliteratur zu Bussystemen in der Automatisierungstechnik. Sie geben einen Überblick zu den unterschiedlichen Kommunikationssystemen. Sie stellen den Unterschied zwischen Bussystemen (wie z.B. ASI) und der IO-Link Technologie dar. In einer kurzen Präsentation gehen Sie auf die Besonderheiten zu IO-Link ein. Sie planen die Realisierung eines bibliotheksfähigen Bausteins zu Erkennung von gestauten Werkstücken in der smarten Produktion indem Sie die Schnittstelle definieren. Sie realisieren den Baustein in FUP und nehmen ihn am sfm in Betrieb. Abschließend präsentieren die Schülerinnen und Schüler ihr Ergebnisse im Plenum.
Handlungsergebnis
· S7 Baustein zur Stauerkennung von Werkstücken 
Schulische Entscheidungen
· Nutzung einzelner Module des Smart Factory Modells
Ansprechpartner
Stefan Sayk, BBS Brinkstraße in Osnabrück, sayk@bbs-os-brinkstr.de 
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